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Sonntag , 25. April

O 112 Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 -P ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 -K
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für die Monate
Mai und Juni

nimmt jede Postanstalt entgegen.
Dir Expedition dev „Kavtsrichev Zeitnng".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog

haben Sich unter dem 6 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den Oberpostschaffnern Ludwig Neck in Karls¬
ruhe und Theodor Linkin Pforzheim die kleine goldene
Verdienstmedaille Lu- tzaxlchhen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unter dem 2 . April d . I . gnädigst geruht , den Di¬
rektor der Oberrealschule in Baden , Dr . Felix Debo ,
zum außerordentlichen Mitglied des Oberschulrats auf
die Dauer von drei Jahren zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unterm 21 . April 1909 gnädigst geruht , den Kom
Mandanten des I . Gendarmeriedistrikts , Oberstleutnant
Karl Schmitt in Konstanz , auf sein untertänigstes An¬
suchen in den Ruhestand zu versetzen und den Königlich
Preußischen Major z . D . und Bezirksoffizier , Grafen
August von Hennin in Freiburg zum Kommandan¬
ten des I . Gendarmeriedistrikts in Konstanz zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 16 . April d . I . wurde Betriebsassistent
Jakob Schillingin Heidelberg nach Miillheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
cisenbahnen vom 16. April d . I . wurde Betriebsassiftent
Friedrich Heitzmann in Friedrichsfeld nach Mann¬
heim (Rangierbahnhof ) verseht .

Mebt -Arntlicber Teil .

Deutscher ? Weichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 23. April .
In dem Gesetzentwurf zur Abänderung des Strafgesetz¬

buches heißt es ferner : Stärker bestraft werden sollen Tier¬
quälereien , Ehrverletzungen, Mißhandlungen von Kindern nnd
anderen wehrlosen Personen , die unter besonderen Umständen
völlig straflos blieben.

Staatssekretär Dr . Nieberding : Bei der Vorlage handelt cs
sich um eine partielle Änderung des bestehenden Rechts. Die
Regierungen stehen auf dem Standpunkt , daß die Revision des
Rechts möglichst beschränkt tverden muß . Die Vorlage be¬
schränkt sich daher auf einzelne Bestimmungen auf den verschie¬
densten Gebieten des Strafrechts . Maßgebend waren vielfach
soziale Rücksichten. Die in der Presse erhobenen Angriffe und
Kritiken über Lückenhaftigkeit des Entwurfs sind unberechtigt.
Sollte die Kritik hier im Hause die gleiche sein, so würden die
Regierungen in Rücksicht darauf , daß mit der Novelle nur den
Anregungen aus dem Reichstag gefolgt ist , nicht anstehen, die
ganze Vorlage fallen zu lassen , die somit nicht
auf der Initiative der Verbündeten Regierungen beruhe . Das
Strafgesetzbuch hat zum Schutze der vermügcnsrechtlichen In¬
teressen scharfe und weitgehende Vorschriften, die den heutigen
Anschauungen nicht mehr entsprechen. Demgemäß soll bei
gewissen Eigentumsvergehen eine mildere Bestrafung cin-
treten . Die zweite Gruppe umfaßt solche Gesetzesvorschrifteu,die den Rechtsschutz der ideellen Güter des Volkes zum Gegen¬
stände haben : die sogenannten Rohheitsdelikte . Unsere
Zeit denkt hierüber strenger als frühere Generationen . Des¬
halb schlagen wir Ihnen eine schärfere Bestrafung der Rohheits¬
delikte vor. Was die Verstärkung des Schutzes der Ehre durch
gewisse Einschränkungen des Wahrheitsbewei¬
ses anbetrifft , so finden wir die gleichen Vorschriften in
England , Holland, Italien und auch neuerdings in der Schweiz.
Auch Österreich steht auf dem gleichen Standpunkte . Daß in
diesen Ländern die Presse irgendwie in ihrer Bewegungsfrei¬heit gehindert wäre , wird niemand behaupten können. Wenndas außerhalb der deutschen Grenzen so ist , wie kann man unsda den Vorwurf machen , daß wir in unserer Vorlage irgendwieE ?.,^ *wEnz verfolgen, die Freiheit der Presse in einer nichtzulässigen Werse zu beschränken ? Man ist sogar noch weiter
gegangen. Man hat behauptet» der Gesetzentwurf sei erfunden ,E für künftige Fälle Deckung zu geben, wenn es sich um"A Falle Deckung zu geben, wenn cs sich um hoch¬gestellte Personen handelt . Nichts hat den Verbündeten Regie¬rungen ferner gelegen als dieses. Die hochgestellten Persönlich¬
sten werden am allerwenigsten davon Vorteil haben, da beichnen em öffentliches Interesse vorliegt . Diese Unterstellun¬gen weise rch zurück . Rein fachliche Gesichtspunkte haben uns»eiertet, irgendwelche Tendenz lag uns fern . Vor zwei Jahren

hat der Reichskanzler hier genau die einzelnen Fälle auf¬
geführt , die er für verbesserungsbedürftig hält , und die jetzt
auch Berücksichtigung erfahren haben. Allseitiger Beifall be¬
stätigte dainals dem Reichskanzler die Richtigkeit seiner An¬
schauungen . Ich hoffe, daß Sie die Vorschläge der Verbünde¬
ten Regierungen nicht verwerfen werden, und kann ohne wei¬
teres erklären , die Verbündeten Regierungen werden allen
Wünschen entgegenkommen, weil sie selbst keinen lebhafteren
Wunsch haben, als dem Argwohne vorzubeugen, als wenn
dieser Vorlage irgendwie eine abwegige Tendenz zugrunde
liege. Wir dürfen also auf eine Verständigung in diesen .
Fragen hoffen . Sie wird dem ganzen Reiche zum Segen
dienen. (Beifall .)

Abg . Engelen (Zentr .) : Ich will es der Öffentlichkeit über¬
lassen , ob sie nach den Darlegungen des Staatssekretärs an -
nchmen will, daß ausschließlich die von ihm hervorgehobenen
sachlichen Beweggründe für die Änderung des 8 186 des Straf¬
gesetzbuches ( Schutz der persönlichen Ehre ) maßgebend gewesen
find , oder vielmehr der Fall Eulenburg . Warum erfolgen
diese vorzeitigen Abänderungen noch vor der allgemeinen
Revision des Strafgesetzbuches? Warum ist uns nicht auch
eine Novelle zum Militärstrafgesetzbuch vorgelegt worden , mit
den Milderungen , die der Reichstag schon lange für nötig
erklärt hat ? Warum ist in dieser Vorlage nichts enthalten
über die vom Reichstage einstimmig verlangte Verschärfung
des tz 175 ? Möglichster Strafschutz für Kinder ist Pflicht der
gesetzgebenden Gewalt . Die uns vorgelegte Fassung des H 186
dürfte kaum auf Annahme rechnen können . Hoffentlich findet
die Koni Mission , die ich in einer Stärke von 21 Mit¬
gliedern beantrage , eine allgemein genehme Form .

Abg . Perniok ( kons . ) : Eine Frage ist es, ob eine Revision
des Strafgesetzbuchesgegenwärtig überhaupt angebracht ist.
Jni übrigen stehen wir der Vorlage mit Genugtuung gegen¬
über . Unsere Presse hat sich der Novelle wohlwollend gegen¬
übergestellt. Wir sehen eine Beseitigung vieler Mitzftändc, die
sich in unserer Rechtssprechung fast täglich zu erkennen geben.
Der Richter ist zu Entscheidrmgcn gezwungen , die nicht das
Rechtsbcwußtseiu des Volkes befriedigen. Die vorgeschlagene
Fassung des tz 186 dürfte zu einer schwankenden Rechtsgrund¬
lage führen . Wir werden uns deshalb in der Kommission
eingehend darüber unterhalten .

Abg . Varenhorst ( Neichsp . ) : Mit den milderichen Straf¬
bestimmungen sind wir im großen und ganzen einverstanden .
Die Ehre des einzelnen muß besser geschützt werden . Dem
Wahrheitsbeweis muß eine engere Grenze gezogen werden.
Vor allem geht uns die Vorlage nicht weit genug in den Vor¬
schriften über Mißhandlung kranker Kinder und Wehrloser .
Wir werden in der Kommission durch Anträge dafür sorgen,
daß dieser Schutz erweitert werde . Bezüglich der Tierquäle¬
reien geht uns das Gesetz ebenfalls nicht weit genug . Auch
den Auswüchsen der Vivisektion muß mit vollem Nach¬
druck cntgegcngetreten werden.

Abg . Dr . Osann ( natl . ) : Ich hätte lieber eine Revision des
Ganzen , statt nur einzelner Teile gesehen . Mit den strafmil¬
dernden Bestimmungen bin -ich im wesentlichen einverstanden .
Ob es nicht praktischer gewesen wäre , Diebstahl bei vorliegen¬
den mildernden Umständen allgemein mit Geldstrafe zu be¬
legen, muß in der Kommission erörtert werden . Von den
strafverschärfenden Bestimmungen müssen hauptsächlich die
über Beleidigungen und Erpressungen im Auge
behalten werden. Der Staatssekretär hat gesagt, daß für die
Einschränkung des Wahrheitsbeweises der Fall Eulcnburg
nicht der Anlaß gewesen sei, und daß ähnliche Fälle künftig
ebenso verfolgt werden würden. Der Anlaß wird aber der
Ha » Prozeß gewesen sein . Es ist richtig, daß hier zum Ent¬
setzen der ganzen Welt die intimsten Familienverhältnisse auf¬
gedeckt wurden und daß ein junges Mädchen aufs schlimmste
bloßgestcllt worden ist. Aber waren nicht damals schon Mittel
zur Einschränkung des Prozetzrahmens vorhanden ? Der An¬
walt soll nicht der Sensation , sondern dem Rechte dienen . Ich
will der Anwaltschaft im allgemeinen den Vorwurf , in der
Sensation zu weit zu gehen , nicht machen ; aber einzelnen An¬
wälten kann dieser Vorwurf nicht erspart bleiben. Die erhöhte
Möglichkeit des Ausschlusses der Öffentlichkeit im Beleidigungs -
Prozeß ist zu begrüßen, auch die der Presse, ebenso die Erwei¬
terung des Strafrahmens . Die Dehnbarkeit des Begriffes der
Öffentlichkeit führt zu dem Verlangen , diesen Begriff festzu¬
legen und scharf zu begrenzen. Wenn mehr und mehr der
soziale Gedanke auch in unsere Rechtsprechung eindringt , dann
werden auch die Klagen über Klassenjustiz verstummen . (Bei¬
fall bei den Nationalliberalen . )

Abg . Frolnne ( Soz . ) : Wir billigen den verstärkten Kinder -
und Tierschutz , sowie die milde Behandlung der geringen
Strafdeliktc . Gegen eine Beschränkung des Wahrheitsbeweises
werden wir ebenso eintreten , wie gegen die Strafverschärfung
bei Beleidigungen.

Abg . Roth ( Wirtsch . Vgg . ) : Redner erklärt sich mit dem
Entwurf im wesentlichen einverstanden, namentlich betreffend
des verstärkten Kinderschutzes , und stimmt der Kommissions¬
beratung zu .

Abg . Werner (Reformp. ) begrüßt die in der Vorlage vor¬
gesehenen Änderungen, weil sie die Schäden, die sich im Laufe
der Jahre auf den einschlägigen Gebieten herausgestellt haben ,
beseitigt.

Darauf wird die Weiterberatung auf Samstag , 2 Uhr, ver¬
tagt ; außerdem Bericht der Reichsschuldenkommission. —
Schluß 6 )4 Uhr.'

(Telegraphischer Bericht .)
Präsident Graf Stolberg eröffnet um 2 ^ Uhr die Sit¬

zung .
Der Bericht der Reichsschuldenkommission

passiert debattelos . Sodann wird die Beratung über die
Strafgesetz Novelle fortgesetzt .

<Mit einer Beilage . )

Äbg . Müller -Meiningen (frs . Vpt .) : Ich begrüße den
Entwurf , wenn ich ihn auch ein Notgesetz nennen muß ,
weil er in erster Linie die drakonischen Bestimmungen
beseitigen will .

» » »

* Berlin , 24 . April . Der Gesamtvorstand der konserva¬tiven Partei wurde einberufen . Er beschloß, die Reichs¬
tagsfraktion aufzufordern , sie möge mit aller Entschiedenheit
auf das Zustandekommen der Finanzreform hinwirkenund zum Ersatz der Ausdehnung der Nachlaß- und Erbanfall¬
steuer eine Reichszuwachssteuer in Verbindung mit anderen
geeigneten Besitzsteuern Vorschlägen und den Vorschlägen der
Regierung bezüglich der Bier - , Branntwein - und Tabaksteuerim wesentlichen beistimmen.

Die Umwälzungen in der Türkei.
(Telegramme.)

* Konstantinopel , 24. April . Durch Extraausgabe der
Blätter wurde eine Depesche Mahmud Schefket Pa¬
schas an den Großwefir veröffentlicht, die besagt, daß er infolge
der Revolte des Konstantinopler Korps mit Abteilungen des
zweiten und dritten Korps heranrücke . Er habe das Ober -
kommando über diese und die Flotte übernommen . Wer
um Pardon bitte , werde begnadigt, die übrigen würden bestraftwerden .

In der gestrigen öffentlichen Nachmittagssitzung der Na¬
tionalversammlung wurden Protestdepeschen aus den
Provinzen und die Glückwunschdepeschen der Malis von Mo-
nastir und Angora verlesen. Ferner wurde eine an die asia¬
tischen Malis zu sendende Depesche verfaßt , in der Maßnah¬
men zur Verhütung weiterer Unruhen in Adana
angeordnet werden. Weiter wurde beschlossen, die '

Verhand¬
lung über die Stellungnahme gegenüber dem neuen K a -
binett zu vertagen . Nächste Sitzung morgen in San Ste¬
fano .

Wie verlautet , gab Mahmud Schefket Pascha in der am
Vormittag abgehaltenen geheimen Sitzung eine mit seiner De¬
pesche gleichlautende Erklärung ab und fügte hinzu , er
sei nicht gekommen , um den Sultan zu entthronen .
Nach der Durchführung des Programms möge die freie Natio¬
nalversammlung beschließen , was sie für gut halte .

Eine Proklamation des Kommandeurs der ma¬
zedonischen Truppen dementiert kategorisch das Ge¬
rücht , daß die Armee gekommen sei, um den Sultan abzusetzen.Die vereinigten Kammern ratifizierten die Proklamation des
Generalissimus Mahmud Schefket Pascha . Der Sultan
akezeptierte alle Bedingungen der Kammer und
der Operationsarmee . Diese beiderseitige Entente wurde voll¬
zogen, um Blutvergießen zu verhüten. Die Operations¬armee wird heute und morgen mit der Okkupation Kon -
st antinopels beginnen .

* Konstantinopel , 24. April . Die Wendung zugunstendes Sultans soll der hiesige Korpskommandant, Nazim
Pascha , welcher früh nach San Stefano fuhr , dadurch herbeige¬
führt haben, dß er auf den Geist und die Disziplin eines Tei¬
les der Truppen der hiesigen Garnison und die Stimmung des
Volkes hinwies , welche noch für den Sultan sei , weshalb ein
Blutvergießen zu befürchten wäre. Die Diplomatie ist über
diese Wendung sehr erstaunt ; die weitere Entwicklung bleibt
abzuwarten .

* Konstantinopel , 24. April . Die Stadt hat seit gesternabend ei» kriegerisches Aussehen. Die Besetzung von Daud
Pascha , einer der grüßten Kasernen auf den Höhen Ejubs , er¬
folgte nach einigem Schießen. Die Hauptzahl der dortigen
Garnison war zum Selamlik ausgerückt . Drei Kavallerieregi¬menter haben die Höhen von Maskat , etwa drei Kilometer
vom Jildis , eingenommen, hinter ihnen rücken starke Infan¬teriekolonnen sowie Artillerie an . Alle von Maslak nach der
Stadt führenden Wege sind abgesperrt.

Über den Einmarsch wird weiter berichtet : Gegen 6 Uhrabends erreichte die Vorhut die Peripherie der Stadt und ge¬riet in Kampf mit Mannschaften der Kasernen von Daud
Pascha und Ramys Misivir , die sich weigerten, sich zu er¬
geben. Der Beginn des Kampfes wurde sofort den andere «
Kasernen mitgeteilt . 5066 Mann aus den Kasernen von Stau »«
bul wollten den Mannschaften der angegriffenen Kasernen zu
Hilfe eilen , wurden jedoch vom Kriegsmini st er zurück -
gehalten . Die Truppen in den Kasernen von Pera blie¬
ben neutral ; von den Truppen im Jildis hofft man , daß sie
der Sultan vom Kampf zurückhalten werde . Der Bahnhof der
Stadt ist ebenfalls schon von Belagerungstruppen besetzt .
Bis jetzt sind etwa 8060 Mann aus San Stefano mit
der Bahn hier eingetroffen ; weitere Truppentransporte liefe«
gestern noch fortgesetzt hier ein. In Pera und Stambul ent¬
standen durch Zwischenfälle , an denen herumziehende Soldaten
beteiligt waren , vorübergehende Paniken . Die Kaufleute
schlossen die Läden. In Ga lata drohten 400 Kurden di«
Läden der Saloniker Kaufleute zu plündern.

* London, 24 . April . „Daily Mail " meldet aus Saloniki :
Mahmud Schefket Pascha und das Parlament beschlös¬
sen nach einer Beratung mit Reschad Effendi und de»
Ulemas , ein Telegramm an den Scheich ul Islam und die
Memas mit der Aufforderung zu senden , ein Fetwa zu er¬
lassen, durch welches ReschadEffendi zum Sulta «
proklamiert wird . — Wie in geheimer Versammln «»
von San Stefano einstimmig beschlossen wurde, soll der PakHt
besetzt und der Sultan entthront werden .

Der Einzug der Provinztruppe«.
* Konftantinopel , 24 . April . Die mazedonische »

Truptzensind heute nacht einmarschtert .



Trotz des heute früh seit Uhr aus der Richtung des

Jildis hörbaren starken Gewehrfeuers und eines etwas

schwächeren Geschützfeuers, glaubt man , daß dies keinen

ernstlichen Widerstand bedeutet , sondern nur , daß die

überraschten Garnisonstruppen aus Furcht vor Bestra¬

fung sich schwach verteidigten . Der Berliner Militär -

attachee Major Enver Bey hat zum Schutze jeder di¬

plomatischen Mission eine Kompagnie Infanterie be¬

stimmt . In der Stadt herrscht Panik .
Die Garnisonstruppen ziehen sich in der Richtung auf

Pera zurück . Sämtliche den Jildis beherrschenden K a -

fernen sind in den Händen der mazedoni¬

schen Truppen . Einige Soldaten , die in das fran¬

zösische Hospital flüchten wollten , wurden dicht vor den

Toren niedergeschossen . Es heißt , daß die Ka¬

nonen des Jildis auf die mazedonischen Truppen

gefeuert haben.
Ein weiteres Telegramm meldet , daß sich dieIildis -

besatzung der Belagerungsarmee ergeben hat .

Die Kämpfe «m die Kaserne».

In dem Telegramm eines Privatkorrespondenten von

heute vormittag 10 Uhr aus Konstantinopel wird über

den Einzug gemeldet : Der Einzugder Einmarsch -

arm e e, die in der Nacht die Höhen von DaudPascha
und Kiathane , welche die Stadt beherrschen , erreichte,
erfolgte über Tschischli. Seit dem frühen Morgen wird

um die bei der deutschen Botschaft liegende Taschklis -

sarkaserne gekämpft , in welcher sich Salonikier

Truppen befinden . Die Angreifer werden von Enver

Bey kommandiert . Ununterbrochen ist auch Geschütz-

und Maschinengewehrfeuer zu hören . Der Wider¬

stand scheint ein hartnäckiger zu sein . Die Ar¬

tille r i e k a s e r ne i n P e r a hat sich e r g e b e n.
Beim französischen Hospitale am Eingang der großen

Straße nach Pera ist fortgesetzt starkes Gewehrfeuer zu

vernehmen . In der Perastraße sind alle Häuser und Lä¬

den gesperrt . Der Verkehr stockt. Gruppen fieberhaft

erregter Menschen durchziehen die Straßen und fliehen
in wilder Panik , sobald sich das Gewehrfeuer zu nähern

scheint. Unter den Verletzten befindet sich der Vertreter

des „ New Jork Sun " . Er erlitt die Verletzung , als er

eine photographische Aufnahme machte.
Um 11 Uhr vormittags war der Mittelpunkt der

Kämpfe die Taximkaserne , deren Mannschaften es ab-

lchnten , sich zu ergeben . Der Kampf pflanzt sich nach der

großen Perastraße weiter . Unter den Toten und Ver¬

wundeten sollen sich viele Zivilisten befinden . Das Ge¬

wehrfeuer dauert fort .
Der Kommandant der Belagerungsarmee Mahmud

Schefket Pascha befindet sich im Jildis .
Die Haltung der Flotte .

Nach einem Privattelegramm der „Frkf . Ztg .
" aus

Konstantinopel ist die vorgestern ausgelaufene Flotte
wieder zurückgekehrt. Sie hält sich gegenüber dem Jildis

auf , um mit der Armee Muktar Paschas zu koope¬
rieren . — Wie ein Telegramm der „ Köln . Ztg .

" aus Kon¬

stantinopel meldet , halten sich vier Kriegsschiffe
klarzumGefecht . Sie griffen mit einigen Kanonen¬

schüssen zugunsten der angreifenden Truppen ein . Alle

Truppen in Stambul haben sich ergeben.
» * »

* Konstantinopel, 24 . April . Der Oberstkommandierende der
mazedonischen Truppen ließ im Laufe der Nacht den deutschen
Botschafer Freiherrn Marschall von Bieberstein
bitten , die Botschaft nicht zu verlassen. Die Botschaft ist außer
Gefahr . 40 Soldaten unter einem Offizier wurden zum
Schutze der Botschaft von der Operationsarmee zur Verfügung
gestellt .

* St . Petersburg , 24 . April . Das aktive Geschwader der
Schwarzen Meerflotte erhielt Befehl , aus Seba -
stopol auszulaufen . Über das Ziel wird Stillschweigen be¬
wahrt .

* Guantanomo (Kuba) , 24 . April . Die Kreuzer „ Mon¬
tana " und „North Carolina " sind nach der Türkei abge¬
fahren.

Persien .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 24 . April . Die russische Regierung
hat sich an die fremden Negierungen mit einer Zirkular¬
depesche folgenden Inhalts gewandt : Trotz des Verspre¬
chens des Schah , Proviantzufuhr nach Täbris zuzu¬
lassen, hat der Prinz Ain edDauleh Zufuhr nicht zu¬
gelassen und Konsulate und Ausländer verbleiben somit
in ihrer gefährlichen Lage . Angesichts dieser Wendung
der Tinge hat die russische Regierung einer Truppen¬
abteilung nunmehr den Befehl gegeben , aus Dschulfa
nach Täbris auszurücken ; sobald in Täbris die Ordnung
wieder eintritt und Leben und Eigentum der Konsulats¬
vertreter sowie die russischen und fremden Untertanen
außer Gefahr sind, wird die Abteilung abberufen
werden.

' Täbris , 24 . April . Alle Bäckereien sind geschlossen .
V iele Personen erlitten den Hungertod . Die

Frauen veranstalten Straßendemonstrationen . Sattar
Khan erklärte wiederholt , daß er entschlossen sei , sich
nichts u ergeben .

Grossberzoglum Raden .
* Karlsruhe , 24 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Geheimerats Or . Nicolai .
Von 11 Uhr an erteilte Seine Königliche Hoheit den nach¬
genannten Personen Audienz : einer Abordnung des Ba¬
dischen Rennvereins Mannheim , bestehend aus dem Ge¬
heimen Kommerzienrat Generalkonsul Reiß und dem
Fabrikanten Lanz , einer Abordnung von Gemeinden des
Renchtals , bestehend aus dem Bürgermeister Or . Neff ,
den Gemeinderäten August Köhler , alt , und Joseph
Heinrich in Oberkirch, sowie den Bürgermeistern Huber in
Oppenau , Erbrich in Ibach und Mayer in Ramsbach ,
einer Abordnung bestehend aus dem Landtagsabgeord¬
neten Geppert in Kappelwindeck, dem Bürgermeister
Huber in Peterstal und dem Gemeinderat Panther in
Griesbach ; ferner dem Kaiserlichen Gouverneur in Ka¬
merun Or . Seitz und dem Reichsbevollmächtigten für die
Erbschaftssteuer , Königlich Preußischen Regierungsrat
vr . Wunsch in Straßsburg .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den Ge¬
heimerat vr . Freiherrn von Babo und den Legations¬
rat vr . Seyb zur Vortragserstattung .

** (Kriippelfürsorge .) Wie seinerzeit an dieser Stelle Mitge¬
teilt wurde , hat Ende Oktober v. I . auf Einladung des Ministe¬
riums des Innern eine Beratung über weitere Ausgestaltung
der Krüppelfürsorge im Großherzogtum Baden stattgefunden ,
wobei die Bildung eines Vereins in Aussicht genommen
wurde . Nachdem die Vorbereitungen hierzu inzwischen durch¬
geführt worden sind , wurde in einer am 23 . d. M . im Mu¬
seumssaale in Karlsruhe unter dem Vorsitze des Ministers des
Innern abgehaltenen Versammlung der Verein gegründet .
Die von dem vorbereitenden Ausschüsse in Heidelberg entwor¬
fenen Vereinssatzungen würden angenommen ; zuglerch wurde
beschlossen, für den Verein , der den Namen „badischer Für¬
sorgeverein für bildungsfähige Krüppel " tragen soll , die Ver¬
leihung der Körperschaftsrechte zu erwirken und Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin Luise, die den auf Ausgestal¬
tung der Krüppelfürsorge gerichteten Bestrebungen schon seit
Jahren das regste Interesse entgegengcbracht hat , um Über¬
nahme des Protektorats über den Verein und die von dem¬
selben zu errichtende Anstalt zu bitten .

Bei der gleichzeitig vorgenommenen Vorstandswahl wurden
in den Vorstand gewählt die Herren : Landeskommissär Geh.
Oberregierungsrat vr . Becker in Mannheim , Landgerichtsrat
vr . Engelhard in Heidelberg , Bürgermeister Haulick in Kon¬
stanz, Obermedizinalrat vr . Hauser in Karlsruhe , Rechts¬
anwalt König in Mannheim , Geh. Hofrat Professor vr .
Kraske in Freiburg , Bürgermeister Neck in Cggenstein, Stadt¬
schulrat Professor vr . Rohrhurst in Heidelberg, Pfarrer
Schanno in Bulach, Geh. Oberregierungsrat Schmidt in Karls¬
ruhe , Dekan Specht in Zell i . W ., Bürgermeister Or . Walz in

Heidelberg und Bürgermeister vr . Weiß in Eberbach. Dem
Vorstande wurde anheimgegeben, durch die nach den Satzungen
zulässige Zuwahl weiterer Mitglieder insbesondere auch eini¬

gen Frauen Sitz im Vorstande zu verschaffen. In einer an die
Mitgliederversammlung sich anschließenden Vorstandssihung
Ivurde sodann seitens des Vorstandes der Gr . Landeskommissär
Geh. Oberregierungsrat vr . Becker zum Vorsitzenden gewählt
und ein geschäftsführender Ausschuß bestehend aus dem Vor¬

sitzenden und den in Heidelberg wohnenden Vorstandsmitglie¬
dern gebildet.

In der Versammlung wurde ferner beschlossen, zunächst die
von Professor vr . Vulpius in einem von demselben zur Ver¬

fügung gestellten Hause vorläufig eingerichtete Anstalt durch
den Verein zu übernehmen . Dabei wurde allseits hervorge¬
hoben, daß es sich hierbei um einen vorübergehenden Zustand
handle , und , sobald die Mittel des Vereins dies zuließen , an
Erwerbung und Ausgestaltung eines für den Zweck geeigneten
größeren Anwesens heranzutreten wäre . Auf Anregung des
Dekans Specht in Zell i . W. wurde der Vorstand beauftragt ,
zu prüfen , ob und in welcher Weise das bereits seit einigen

Jahren in Gresgen bestehende Krüppelheim durch den Verein

unterstützt werden könne .
Nach den von Professor vr . Vulpius in der Versammlung

gemachten Mitteilungen haben sich bei den von ihm an etwa
40 Orten abgehaltenen Vorträgen schon über 2000 Personen

zum Eintritt in den Verein bereit erklärt : es ist daher zu
hoffen, daß es dem neugegründeten Vereine in Bälde möglich

sein wird , eine segensreiche Tätigkeit zu entfalten .

» (Großherzogliches Hoftheater .) Zur Benefizvorstellung
für die Pensionsanstalt der hiesigen Büh¬
nenangehörigen ist die Erstaufführung der Ope¬
rette „Die kleinen Michus " von Andre Messager am
Montag den 26 . d . M . bestimmt. Andre Messager hat die Mu¬
sik zu einer Reihe von Opern , Operetten , Vaudevilles, Panto¬
mimen und Balletts geschrieben . Von seinen Opern ist „La Ba-
soche

" auch in Deutschland vorteilhaft bekannt gcworten. An¬
läßlich des Gastspiels des Münchener Gärtnerplatztheaters im
Sommer 1901 wurde seine Operette „Brigitte " (Veronique )
bier aufgeführt . Die Operette „Tie kleinen Michus" zählt zu
den späteren reiferen Arbeiten des fruchtbaren Bühnenkompo¬
nisten und wurde in Deutschland mit besonderem Erfolge ge¬
geben . Andre Messager ist gegenwärtig Direktor der Gro¬
ßen Oper in Paris . — In der Operette „DiekleinenMi -
ch u s " sind in den Hauptrollen die Damen Fricdlein , Gcnter ,
Kallensee, Tercs und die Herren Bussard , Dapper , Kalnbach,
Krones beschäftigt — außerdem Herr Korih , welcher die sze¬
nische Einstudierung besorgt hat . Die musikalische Leitung
liegt in den Händen des Herrn Hofmann . Garderobeinspektor
Schneider hat neue Kostüme zu dem Stück angefertigt . Da
das Erträgnis der hiesigen Hoftheaterpensionsanstalt , welcher

die Fürsorge für die hiesigen Bühnenangehorigen in den Tagen
des Alters obliegt, zugewiesen wird , ist ein zahlreicher Besuch
sehr zu wünschen. Die Vorstellung beginnt um 168 Uhr.

* ( Technische Hochschule Fidericiana . ) Herr Landgerichts¬
präsident Dr . Dorn er hat mit Schluß des Wintersemesters
1908/09 seine Tätigkeit als Dozent der Rechtskunde an der
Technischen Hochschule aufgegeben und ist seinem Wunsche ent¬
sprechend vom Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts von dem ihm erteilten Lphrauftrag für Bürgerli¬
ches Recht , sowie für Handels - und Wechselrecht enthoben wor¬
den . Dem hervorragenden Juristen wurde durch eine Abord¬
nung des Senats unter Überreichung einer Adresse der Dank
der Fridericiana für die während 17 Semestern ausgeübte er¬
folgreiche Lehrtätigkeit zugleich mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns über seinen Rücktritt aus dem Verbände der Hoch¬
schule ausgesprochen. Mit Wirkung vom Sommersemester 1909
ab wurde dom Großh . Ministerium der Lehrauftrag in dem
gleichen Umfang dem Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Eller
erteilt , welcher mit seiner Lehrtätigkeit am 28. d. M . beginnen
wird . Ferner wurde von Großh . Ministerium mit Wirkung
vom Wintersemester 1909/10 ab dem Baurat Dr . Fuchs bei
Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ein Lehr¬
auftrag für eine jeweils im Wintersemester abzuhaltende Vor¬
lesung über soziale Gesetzgebung erteilt , welcher Unterricht frü¬
her von dem verstorbenen Präsidenten der Oberrechnungskam¬
mer , Minister a . D . Dr . Schenkel, abgehalten worden ist.

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 22. April 1909 .)
Herr Wirklicher Geheimer Oberpostrat und Oberpostdirektor
a. D . Heß dankt in einem freundlichen Schreiben für die
Glückwünsche , die ihm der Oberbürgermeister namens der
Stadtverwaltung zur Vollendung des 80 . Lebensjahres darge¬
bracht hat . — Aus Anlaß des SOjährigen Bestehens des Badi¬
schen Frauenvereins wird die Veranstaltung eines
Gartenfestes im Stadtgarten für den 16. oder 17. Juni d. I .
in Aussicht genommen. — Das von der Stadtgemeinde unter
Verwendung der Stiftungen des verstorbenen Herrn prakt.
Arztes Dr . Mörstadt u . des Herrn Brauereidirektors Karl
Schrempp in dem früheren Hotel Friedrichshöhe in Baden -
Baden eingerichtete Genesungsheim für weibliche Er¬
holungsbedürftige erhält die Bezeichnung „Genesungsheim
der Stadt Karlsruhe " . In der Vorhalle des Gebäudes soll
eine Gedenktafel zu Ehren der beiden genannten Stifter ange¬
bracht werden. — Mit Genehmigung des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts wird Kassenassistent
Emil Köllisch in Karlsruhe -Rüppurr zum Stellvertreter
des besonderen Standesbeamten für den Standesamtsbezirk
Karlsruhe - Rüppurr ernannt . — Vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Großh . Kreisschulvisitatur werden , in Überein¬
stimmung mit der Schulkommission, zu Handarbeitslehrerin¬
nen an der städtischen Volksschule ernannt : Fräulein Elisabeth
Ritzmann und Fräulein Lydia Rumswinkel hier . —
Nach einer Anordnung des Großh . Bezirksamts sollte u . a . an
der nördlichen Ecke der Blücherstraße und Kaiserallee ein
Halteplatz für Droschken eingerichtet werden , die
Aufstellung von Droschken daselbst ist aber bis jetzt unter¬
blieben . Wünschen der Bewohner der Weststadt entsprechend,
ersucht der Stadtrat das Großh . Bezirksamt , für die Aufstel¬
lung von Droschken an jenem Platze Sorge zu tragen , zumal
jenseits des Mühlburger Tores zurzeit überhaupt keine
Droschkenhaltestelle besteht .

* (Die Einwohnerzahl Karlsruhes .) Nach Mitteilungen des
städtschen statistischen Amts betrug die fortgeschriebene Zahl
der hiesigen Einwohner am 1. April d . I . 130408 .

^ (Aus der Sitzung des Schwurgerichts . ) Unter dem Vor¬
sitze des Landgerichtsrates F l a d nahm gestern vormittag 9 Uhr
die Verhandlung der Anklage gegen den Bauunternehmer
Julius Schäfer aus Wolfartsweier wegen betrügerischen
Bankerotts und Meineids , sowie besten Ehefrau Katharine
Sch äs er geb . Felleisen aus Weingarten und den Milchhandler
Anton Felleisen aus Weingarten wegen Beihilfe zum be¬

trügerischen Bankerott ihren Anfang , deren Dauer auf zwei
Tage berechnet ist . Die Anklagebehörde vertritt in diesem Falle
Staatsanwalt vr . Huber . Verteidigt werden die Angeschul¬
digten von den Rechtsanwälten S . Oppenhei m e r , M . O p-
penheimer und vr . D i etz . Dis Einvernahme der Ange¬
klagten währte bis 6 Uhr abends . Mit einer derart langen
Dauer des Verhörs der drei Angeschuldigten hatte man nicht
gerechnet und es wird deshalb nicht möglich werden , die Ver¬
handlung dieses Prozesses heute zu Ende zu führen . In der
folgenden Beweisaufnahme wurde mit dem Verhör der Zeugen
begonnen. Um 8 Uhr wurde die Verhandlung vertagt . — Nach
den Zeugen wurden die Bausachverständigen , Baumeister Reiß
und Architekt Zinser vernommen . Mehrere Zeugen deponier¬
ten hierauf über Maßnahmen der Eheleute Schäfer , die sich
auf die Zession von Restkaufschillngen und aus Forderungs¬
abtretungen des Schäfer an seine Frau bezogen. Weitere
Zeugenaussagen betrafen die im Schäserschen Geschäfte ge-

handhabte Buchführung , die sich nicht als kaufmännisch ein¬
wandsfrei erwies und in der Hauptsache nach den Weisungen
eds Schäfers erfolgte . ,

In der gestrigen Nachmittagssihung gab der Vorsitzende ,
Landgerichtsrat vr . FIad den Fragebogen bekannt . Derselbe
enthielt 8 Fragen und zwar : 1 . eine Schuldfrage bezüglich deS
Schäfer nach betrügerischem Bankerott ; 2 . Frage nach mildern¬
den Umständen ; 3 . eine Schuldfrage bezüglich der Angeklagten
Frau Schäfer wegen Beihilfe zum betrügerischen Bankerott ;
4. Frage nach mildernden Umständen : 5. eine Schuldfrage be¬

züglich des Felleisen wegen Beihilfe zum betrügerischen Ban -
kerott ; 6. Frage nach mildernden Umständen ; 7 . Schuldfrage
bezüglich des Schäfer wegen Meineids ; 8 . im Falle der Ver¬
neinung der Frage 7 : Schuldfrage wegen fahrlässigen Falsch,
eids bezüglich des Angeklagten Schäfer . Nachdem der Frage «
ebogn feststand, begannen die Plaidoyers . Staotsanwlt vr .
Huber begründete in längeren Darlegungen die Anklage.
Der Redner unterzog sodann die einzelnen Anklagepunkte und
das Resultat der Beweiserhebung einer eingehenden Würdi¬
gung und kam zu dem Schlüsse, daß Schäfer des betrügerischen
Bankerotts , die Ehefrau Schäfer und Felleisen der Beihilfe
des betrügerischen Bankerotts schuldig seien. Er ersuchte die
Geschworenen, die bezüglich dieser Straftaten gestellten Schuld«
fragen , nach Lage des Falles und der in Betracht zu ziehende«
Umstände auch die Fragen nach mildernden Umständen zu be>
jähen . Die Anklage gegen Schäfer wegen Meineids hielt der
Staatsanwalt nicht mehr aufrecht , doch hielt er Schäfer des
fahrlässigen Falscheides schuldig . Er beantragte deshalb , auch
die Bejahung der letzten Schuldfrage . — Tie Verteidiger
Rechttsanwalt Salomon Oppenheimer für den Angeklag¬
ten Schäfer , Rechtsanwalt Max Oppenheim für die Ehe¬
frau Schäfer und Rechtsanwalt vr . Dietz für den Angeschul¬
digte nFelleisen hielten die erhobene Anklage für unbegründet ,
da die Angeklagten nichts getan hätten , was strafbar sei . Sie
richteten an die Geschworenen den Antrag , alle Schuldfragen
zu verneinen . Der Verteidiger Dietz stellte an die Geschwo¬
renen noch weiter das Ersuchen, besonders zum Ausdruck zu
bringen , daß sie Felleisen freisprechen wegen erwiesener Un¬
schuld . Er bitte um diese Erklärung der Geschworenen, die
er auf die Gewährung einer Entschädigung an den Angeklagten
Felleisens wegen unschuldig erlittener Untersuchungshaft An¬
spruch erheben werde. Die Geschworenen sprachen unter Zu¬
billigung mildernder Umstände Schäfer des betrügerischen
Bankerotts , die Ehefrau der Beihilfe hierzu schuldig und ver¬
neinten die übrigen Schuldfragen . Dem Verlangen d'es Ver-



teidigers Dietz eine besondere Erklärung für Felleisen abzu¬
geben » entsprachen sie nicht. Felleisen wurde daraufhin
freigesprochen . Schäfer erhielt unter Anrechnung
von 6 Monaten Untersuchungshaft 9 Monate Gefängnis , die
Ehefrau 3 Monate Gefängnis .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Ein noch unaufgeklärter Vor¬
gang veranlatzte gestern in der Kriegstraße einen großen Men-
fchcnauflauf. Nachmittags 1 Uhr, als die 15 Jahre alte Toch¬
ter des Medizinalrats Dr . H . , Kriegstraße Nr . 11 I , nach
Hause ging und in der Nähe ihrer elterlichen Wohnung die
Straße überschritt, bemerkte sie, daß ein junger Mann — wie
sich später herausstellte der 23 Jahre alte Kaufmann Zeil aus
Müttersholz i. E. — ihr über die Straße in den Hof nachkam u.
sie auf der Staffel einholte . Als dem Mädchen auf sein
Klingeln die Türe von dem Zimmermädchen geöffnet wurde,
trat auch Zeil mit in den Vorraum des Hauses ein . Auf Be¬
fragen des Zimmermädchens gab er zur Antwort : er wolle
zum Herrn Doktor, er habe Herzschwäche und Schwindel, gleich¬
zeitig lehnte er sich an eine Wand . Als das Zimmermädchen
ihn in das Wartzimmer führen wollte und die Türe zu diesem
öffnete, hörte sie plötzlich hinter sich die Tochter des Hauses
schreien . Sie drehte sich um und sah , wie Zeil von hinten mit
beiden Armen die Oberarme und die Brust des Mädchens um¬
schlingend , in jeder Hand einen Revolver hielt . Dabei hörte
sie ihn sagen : „Ruhig , oder ich schieße Dich tot .

" Das Zim¬
mermädchen sprang zurück , ergriff die Tochter an einem Hand¬
gelenk und entriß sie der Umarmung . Aus das Hilfgeschrei
der beiden Mädchen sprang Zeil zur Türe hinaus dem Hof¬
ausgang zu. In diesem Augenblick kam der Diener aus dem
Garten und da er vermutete , daß das Geschrei mit dem davon¬
eilenden jungen Mann im Zusammenhänge stehe , rief er ihn :
zu : „Was ist da los .

" Daraufhin kehrte Zeil um und sprang
wieder ins Haus hinein . Der Diener verfolgte ihn von Zim¬
mer zu Zimmer , trotzdem Zeil ihm wiederholt beide Revolver
entgegenhielt und mit Totschietzen drohte. Als es dem Diener
gelang, in einem Zimmer den Zeil einzuholen, faßte er ihn
an beiden Armen, worauf sich ein heftiger Kampf entspann .
Während des Ringens fiel ein Schuß . Der Diener wurde , wie
sich nachher herausstellte, leicht verletzt, doch konnte noch nicht
festgestellt werden, ob durch den Schuß oder durch eine Ver¬
wundung beim Ringen . Schließlich wurde Zeil in ein Zimmer
gedrängt und dort solange in Schach gehalten , bis die Polizei
kam , welcher er auf Zureden die Revolver ausfolgte . Darauf¬
hin wurde er vorläufig festgcnommen, und da sich inzwischen
eine große Menschenmenge anspmmelte , mittels Droschke ins
Amtsgefängnis eingeliefert . Zeil ist schon lange herzleidend,
infolgedessen er in ärztlicher Behandlung stand und auch mili¬
tärfrei wurde . Er war beinahe vier Jahre in einem hiesigen
Geschäft in Stellung , wo ihm das denkbar beste Zeugnis aus¬
gestellt wird, aber sowohl von dort als auch von seinen Ange¬
hörigen wird er als Sonderling bezeichnet . Auf 30 . d . M.
hat er seine Stellung gekündigt, um seines Zustandes wegen
in ein Sanatorium gehen zu können, wozu ihm seine Arbeit¬
geberin , aus Anerkennung seiner vorzüglichen Leistungen , einen
Zuschuß bewilligte. Zeil behauptete nur , als er gestern, wie
gewönhlich nach dem Mittagessen wieder in das Geschäft gehen
wollte und zu diesem Zweck durch den Erbprinzengarten ging,
sei er plötzlich wieder von Herzkrämpfen befallen worden, die
zwar meist bald vorüber waren , aber ihm jeweils längere Zeit
heftige Kopfschmerzen und Schwindel verursachten. Aus die¬
sem Grunde habe er bei Dr . H . Hilfe suchen wollen. Im Vor¬
raum angekommen, wäre er infolge eines Schwindelanfalles
zu Boden gefallen, wenn er sich nicht noch schnell an dem Mäd¬
chen hätte festhalten können. Vom weiteren Vorgang habe er
nur noch eine dunkle Erinnerung . Er beteuerte , daß er weder
ein Verbrechen geplant , noch absichtlich einen Schuß abgegeben
habe. Die Revolver habe er sich gekauft, weil er seines Lei¬
dens wegen schon wiederholt mit Selbstmordgedanken umge¬
gangen sei. Inwieweit seine Behauptungen richtig sind , wird
die Untersuchung ergeben. — Am 23. d. M . , vormittags , hat
sich im Amtsgefängnis II der 34 Jahre alte Taglöhner L . G.
aus Kreiberg, dem das polizeiliche Arbeitshaus in Aussicht
stand, an einem Hosenträger in halbsitzender Lage erhängt .

X Baden, 23. April . Ein Konzert veranstaltete heute
abend das Städtische Kurkomitee unter Mitwirkung zweier
Solisten . Fräulein Eve Simony vom Königl . Theater in
Brüssel trat hier zum erstenmal vor das Publikum , und zwar
mit bedeutendem Erfolg . Der zweite Solist des Abends war
der Klaviervirtuose und Komponist, Herr Kurt Herold aus
Karlsruhe . Der Künstler spielte unter Begleitung des
Orchesters mit vorzüglicher Technik sein eigenes Klavier¬
konzert in O -moll, welches sich in drei Sätzen als ein originelles
musikalisches Werk erwies und dem Können des Komponisten
ein gutes Zeugnis ausstellte . Herrn Herold wurde lebhafter
Applaus zuteil und seine Komposition fand eine sehr freund¬
liche Aufnahme. — In dem neuen Saale des Konversations -
Hauses veranstaltete gestern abend Herr Schauspieler Fritz
Reiff vom Stadttheater in Bielefeld einen Rezitationsabend ,
welcher besten Erfolg hatte . Der Rezitator ist ein Sohn des
leider allzu früh verstorbenen Hofschauspielers Fritz Reiff vom
Karlsruher Hoftheater . Er scheint den Humor seines unver¬
geßlichen Vaters geerbt zu haben, denn gerade was er an hu¬
moristischen Dichtungen in verschiedenen Dialekten vortrug ,
fand den meisten Beifall und löste allgemeine Heiterkeit aus .
Herr Reiff ist für die nächsten fünf Jahre für das Düsseldorfer
Schauspielhaus verpflichtet worden.* Konstanz, 22 . April . Gestern vormittag S Uhr begann vor
hem hiesigen Schwurgerichte in Anwesenheit des Oberstaats¬anwaltes Duffner die Verhandlung gegen den 39 Jahre alten
Landwirt Eduard Götz von Stockach wegen zweifachen Mordes .Laut Eröffnungsbeschlusses ist der Angeklagte, der sich seit 4.
Juli 1908 in Untersuchungshaft befindet , beschuldigt, in zwei
selbständigen u . jeweils vorsätzlichen Handlungen 2 Menschen
getötet zu haben und zwar am Sonntag den 29 . März 1908
vormittags seinen Vater durch Schläge auf den Kopf und am
4 . Juli seine Ehefrau Rosa geb . Häusler durch Schläge auf den
Kopf und Ertränken in der Winterspüreraach . Bis 7 Uhrabends hatten sich etwa 30 Zeugen geäußert .

Wie ein heute, Samstag nachmittags , eingetrosfenes Tele¬
gramm noch meldet, sprach das Schwurgericht den Landwirt
Eduard Götz von der Anklage des Mordes in beiden Fällenfrei . Die Kosten wurden der Staatskasse auferlegt . Das
Urteil wurde mit lautem Beifall ausgenommen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Mannheim wird ge¬weidet : Der große Schraubendampfer „ Franz Hantel 9"
tvurde von dem aus dem Neckar kommenden Schraubendampfer
„Mathias Stinnes 10" angefahren und erlitt eine derartige
Leckage, daß er sofort sank . Die Mannschaft wurde gerettet .-- Die 8. Hauptversammlung der Freien Vereinigung deut¬
scher Nahrungsmitteltechniker wird am 21 . und22 Mai d. I . in Heidelberg stattfinden . — „ Allgemeine Obst¬und Gemüsezeitung " betitelt sich ein neues Fach- und Handels -olatt , das soeben im Verlage Karl Pfeffer in Heidelberg er¬
schienen ist . Das Organ bezweckt die Vermittlung neuer Be¬
zugs- und Absatzquellen an Produzenten und Händler . —
Lreser Tage waren in Lahr die Vertreter der oberbadi¬schen Gastwirtsvereine versammelt . Es wurde ein¬
stimmig eine Protestresolution gegen die von der norddeutschen
Brausteuergemeinschaft vorgeschlagene Kontingentierung der
Biererzeugung gefaßt , welche dem Reichstage unterbreitet wer¬den soll. — In Lörrach feierte gestern Oberlehrer Tritsch -" r sein SOjähriges Dienstjubiläum .

Neueste Nachrichten unö Metegramme.
* Achilleion (Korfu ) , 24 . April . Der Kaiser und die Kaise¬rin mit Gefolge haben gestern nachmittag eine Fahrt in Pinas¬

sen zur Insel Pontikonisi , der sogenannten Toteninsel ,
gemacht, wo der Tee eingenmnmen wurde.* Bukarest, 24. April . Seine Majestät der König fühlte
sich gestern etwas ermüdet von den letzten zwei Tagen , wes¬
halb der deutsche Kronprinz auf der Fahrt nach Con-
stanza verzichtete,, um mit dem König und dem Prinzen Karl
Anton von Hohenzollern zusammen zu sein. Die Prinzen
Ferdinand und Karo! von Rumänien , begleitet von dem Nr-
beitsminister , und das Gefolge des deutschen Kronprinzen be¬
gaben sich heute früh nach Constanza und besichtigten dort den
Hafen . Nachmittags machte der Kronprinz milder
Königin eine Automobilfahrt nach einem Kloster in der
Nähe von Bukarest. !

* Paris , 24 . April . Der Gesetzentwurf für die Rekru¬
tierung für die Marine , der zu Beginn der nächsten
Tagung der Kammer vorgelegt wird , enthält u . a . die Bestim¬
mung , daß die in die Marinerollen eingeschriebenen 'Seeleute
nicht mehr das Recht haben sollen , ausschließlich in der Flotte
zu dienen . Der Staat soll die Befugnis haben , sie je nach
Bedarf der Kriegsmarine oder dem Landheer zuzuschreiben.Der Grundsatz der zweijährigen Dienstzeit soll in Zukunft auch
auf die Kriegsmarine in Anwendung kommen . Dem „ Siecle "
zufolge würde die Streitmacht Frankreichs durch diese neue
Rekrutierungsform um ein weiteres Armeekorps
vermehrtwerdenkönnen .* Paris , 24 . April . Das „ Echo de Paris " veröffentlicht aufGrund von Mitteilungen des Deputierten Brousse eine
Reihe von Aussagen, welche von verschiedenen Offizierender Kriegsflotte und Beamten des Marineministeriumsvor der Marineuntersuchungskommission abge¬
geben wurden . So erklärte Vizeadmiral Caillard , bei dem
Bau der Torpedo- und Unterseebote, die zumeist unbenutzt lie¬
gen müßten , würde mit unglaublicher Verschwendung borgcgan-
gen . Ein Direktor des Marineministeriums sagte, die In¬
standhaltung der Unterseebotsflotille koste ebensoviel, wie die
eines Panzergeschwaders. Admiral Clarke erklärte , daß in
Toulon 1500 Torpedos bereitliegen, aber wegen der schlechtenQualität des Materials nicht verwendet werden können. Ineiner vertraulichen Note heißt es , der Marineministcr selbst
habe zugegeben , daß man die Marine den Forderungen der in¬
dustriellen Etablissements entziehen müsse , welche sich zu einem
mächtigen Syndikate zusammengetan hätten .* Haag, 24. April . Die Audienzen bei Ihrer Majestätder Königin , die eine Zeit lang unterbrochen waren , sindwieder ausgenommen worden. Die Königin empfing heute vor¬
mittag den Marineminister .* Madrid , 24. April . Die Kammer hat den Antrag Mo¬
rel , in der Angelegenheit der von dem Auditeur Marias gegendas Marineministcrium und die Regierung erhobenen Beschul¬
digungen eine Untersuchungskommissionzu ernennen , abge¬
lehnt .

* Paris , 24 . April . Castro ist gestern Abend wieder
hier eingetrosfen ." Caracas , 24. April . Durch ein Dekret des Präsiden¬ten werden alle Personen inFreiheit gesetzt, die aus Anlaßdes Sturzes Castros verhaftet wurden , einschließlich der
Personen , die seinerzeit an der Verschwörung zur Ermordungdes Präsidenten Gomez beteiligt waren . Vizepräsident Velsi -
tini übernimmt in nächster Zeit vertretungsweise die Präsi¬
dentschaft.* Washington, 24. April . Der Senat hat eine Resolution
angenommen , in der der Handelssekretär ersucht wird , dem
Ko ngreß vergleichende Tabellen über die von Deutsch¬land , Frankreich und den Vereinigten Staaten erhobenen
Zöllen auf Töpferwaren , Glas , Papier , Wolle, Baumwollwa -
ren und Zucker usw. vorzulegen.

NerschieöeneS .
Berlin , 24 . April . Das Haupt einer 7köpfigen Ein¬

brecherbande namens Bierente ist mit 64 000 M . geflüch¬
tet . In Lowositz in Böhmen konnte es verhaftet werden .

Madrid , 24. April . Ein Erdbeben wurde gestern beson¬
ders in den Vorstädten verspürt , wo die Mauern mehrerer alter
Häuser Risse erhielten . Im Zentrum von Madrid brach cm
zwei O teilen Feuer aus .

Lissabon , 24 . April . Hier und an anderen Punkten Portu¬
gals wurden gestern nachmittag Erdstöße verspürt . In
Lissabon brachen an mehreren Stellen Brände aus . Mehrere
Kirchen erlitten Beschädigungen .

Newyork , 24 . April . Auf dem gestern im „ Waldorf -Astoria -
Hotel" veranstalteten Jahresbankett der Associated -Preß und
der American Newspaper Publisher Association hielt der als
Ehrengast anwesende deutsche Botschafter, Graf v . Bern¬
stor ff eine Ansprache , in der er auf das Verhältnis der Zei¬
tungsberichterstattung zur Diplomatie ein¬
ging. Die Presse habe die Diplomatie von der Verpflichtung ,
Tatsachen zu berichten, im allgemeinen befreit , sodaß deren
Tätigkeit sich nunmehr darauf beschränken könne , Urteile über
Vorgefallenes abzugeben. Diplomaten wie Journalisten neh¬
men mit der Veröffentlichung ihrer Ansichten über Dinge von
internationalem Interesse eine große Verantwortlich¬
keit auf sich, da die Völker trotz aller modernen Erleichterun¬
gen im geistigen Verkehr dennoch sehr wenig genaue Kenntnis
von einander hätten . Die meisten Leute pflegten sich ihr Ur¬
teil über internationale Fragen nach den Telegrammen der
Auslcmdsberichterstatter ihrer Zeitungen zu bilden und darum
schätze er so hoch die Berichterstattung der Auslandsvertreter
der Associated Preß , da diese sich unparteiisch und wohlunter¬
richtet zeigen . Er brauche hinsichtlich der deutsch - ameri¬
kanischen Beziehungen keine Besorgnisse vor ihren
Meldung zu hegen , denn noch vor wenigen Wochen habe der
Präsident der Vereinigten Staaten in einem Brief an den
Herausgeber einer deutschen Zeitung in Newyork geäußert , es
sei erfreulich , daß die Beziehungen zwischen Amerika und
Deutschland nie herzlicher gewesen seien als gegenwärtig . Auf
die Geschichte dieser Beziehungen und besonders auf die Tätig¬
keit des bedeutenden amerikanischenHistorikers und ehemaligen
Gesandten in Berlin , George Bancroft , der mit dem Fürsten
Bismarck befreundet war , eingehend, führte Graf v . Bernstorff
einen Brief dieses amerikanischen Staatsmannes an , in dem
berichtet wird , wie Bancroft gelegentlich eines Festmahls im
Hause Bismarcks in einer Rede darauf hingewiesen habe , wie
in das von George Washington und Friedrich dem Großen so
glücklich inaugurierte herzliche Einvernehmen zwischen beiden
Ländern niemals der geringste Mißklang gekommen sei . Der
Botschafter schloß seine Rede, indem er die Tätigkeit Bcm-
crofts als vorbildlich bezeichnete , für die mit der Leitung der
Beziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staa¬
ten betrauten Staatsmänner .

Krnßtzevzogtiches KofLHecrLev.
Spiclplan für die Zeit .vom 25 . April bis 3. Mai 1909 .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 25 . April . Abt . O. 53. Ab .-Vorst. „Die Boheme«,

Szenen aus Henry Murgers „Vie de Lobeme " in 4 Bildern
von Puccini . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr

Montag , 26. April . 39. Vorst, auß . Ab . . Zum Besten der
Pensionsanstalt des Großh. Hoftheaters . Zum erstenmal :
„Tie kleinen Michus«, Operette in 3 Akten von A. Vanloo undG . Duval , deutsch von Bolten -Bacckers , Musik von Andre Mes¬sager . Anfang 7tä Uhr, Ende 10 Uhr.

Dienstag , 27 . April. Abt . 8 . 55. Ab.-Vorst . „Erbe", eineKomödie des Lebens in 3 Akten von Karl Schönherr. Anfanghalb 8 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Donnerstag , 29 . April . Abt. C. 55 . A. -Vorst. „Mein

Leopold ", Volksstück mit Gesang in 3 Akten von L 'Arronge .
Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Freitag , 30 . April . Abt . 8 . 56. Ab. -Vorst. Neueinstudiert :
„Die Entführung aus dem Serail "

, komische Oper in 3 Akten
von Mozart . Anfang halb 8 Uhr, Ende 10 Uhr .

Samstag , 1 . Mai . Abt . E . 56. Ab. -Vorst . Einmaliges
Gastspiel von Irene Triesch . Neueinstudiert : „Nora"

, Schau¬
spiel in 3 Akten von Henrik Ibsen , Anfang 7 Uhr . Ende gegenhalb 10 Uhr.

Sonntag , 2 . Mai . Abt . /I . 57. Ab. -Vorst. „Romeo und
Julia ", große Oper mit Ballet in 5 Akten nebst einem Vorspielvon Gounod . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Montag , 3 . Mai . Abt . 8 . 57 . Ab .-Vorst . „Ter Herr Sena¬
tor ", Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schonthau und Gustav
Kadelburg . Anfang 71L Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Mittwoch, 5. Mai . 40. Vorst, auß . Ab. „Tristan und Isolde ",in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang 6)H Uhr, Ende
11 Uhr.

Vorverkauf für die Abonnenten am Mittwoch , 28 . April ,
nachmittags 3 bis 5 Uhr ; Abt . L 3 bis 4 Uhr ; Abt. .4. 4 bis
halb 5 Uhr ; Abt. 8 halb 5 bis 5 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf
von Donnerstag , 29. April , vormittags 9 Uhr , an.

Eintrittspreise am 25. . 26 ., 29. , 30. April . 1 . und 2 . Mai :
Balkon 1 . Abt. 6 M.. Sperrsitz 1 . Abt . 4 M . 50 Pf . ; am 27 .
April und 3. Mai Balkon 5 M ., Sperrsitz 4 M.

Im Theater i» Baden.
Sonntag , 25 . April . 5 . Vorst, auß . Ab. „Johannisfeuer ",

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann . Anfang
7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Mittwoch, 28. April . 84. Ab .-Vorst . „Die lustigen Weiber
von Windsor ", komisch-phantastische Oper in drei Akten mit
Tanz von Nicolai . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 24 . April 1909 :

Die im Westen der britischen Inseln gelegene Depression ist
zwar etwas flacher geworden, doch hat sie sich weiter nach Nord¬
osten und Südosten hin ausgebreitet . Hoher Druck zieht sich
noch vom Ostseegebietüber die östliche Hälfte Mitteleuropas his
zu einem über Italien U . der Balkanhalbinsel gelegenenKern hin.
Im Westen Deutschlands und in Frankreich hat es aufgeklart
und die Temperaturen sind hier gestiegen . Unter dem Einfluß
der Depression ist wolkiges und warmes Wetter mit Gewit¬
terregen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 24. April früh :

Lugano wolkig 13 Grad , Biarritz halbbedeckt 21 Grad , Nizza
Nebel 12 Grad , Triest wolkenlos 17 Grad , Florenz bedeckt 12
Grad , Rom wolkenlos 12 Grad , Cagligri bedeckt 14 Grad , Brin¬
disi wolkenlos 16 Grad . '

WitterungSbrobachtnngen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April Barimt. Thrrm
in c .

Ablol.
Feucht .

Fruchtig -
keif rn Wiild Himmel

. in nun Pror -
23. Nachts 9^ U . 750.7 13.3 9.4 83 E wolkig24. Mrgs . 7°° U . 750 .0 14.4 9.3 76 Stille
24. Mittgs . 2 -° U. 746 .6 25 .2 6.6 28 SW h . bedeckt

Höchste Temperatur am 23 . April : 17 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10.3 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 24. April, 7 ^° früh : 0.2 nun .
Mafsrrltand des Rheins am 24 . April, früh : Schuster »

insel 2 .16 in gestiegen 1 cm ; Kehl 2 .47 in , gefallen 1 cm ;
Maxau 4.39 in , gefallen 5 cm ; Mannheim 3 .50 m,
gefallen 8 cm-
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Uniformen , Tuch - und Wollwaren

(auch anderwärts gekaufte Sachen) .
Nach bewährtester, fachmännischer Methode unter persönl.

Leitung , in musterhaft angelegten Magazinen .
I „ Kpgienisvks » vusvung " .
I Jeder Gegenstand vom andern unter
j besondern Schutz getrennt.

Volle Versicherung gegen Motten , Feuer und
sonstigen Schaden .

KMjjsMüMi Milk. Loumvs*
Kaiserstraße 125/27 Telephon 274

Abholung im Hause
Reparaturen und Umarbeitungen

während des Sommers
besonders sorgfältig und vorteilhaft.
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(Lunutorium)

(Obsrbuzcsrn)
kür Innere - düervenicmnice und IkrliolunMbeclüiktiqe.
Gescliütrüe Lüdluge, groOcr kurll, modernste Lmiiclr -
tunF , jegsicsier Xomkort Oikt . Ämwsrlcüdlung . Das

MN26 subr gsökknet . krospelde 3
W .993

en oxos. LlNSUk , KSflSflitiK . en detail .
Itsisevstrssve 188 , zwischen Herren- und Waldstraße.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz -
stoffen, Passementerien , Spitzen . Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen , Krawallen , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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Imitierte Musselins , ^ b°^ „
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bedruckt , mit 8ei6englanr , blau und scbvarr
Bond , sovis belle moderne Dessins , auch

in türkisch . Ullk . - . 73 - 1. 25

v> ^ > OR/IIlös ? bedruckt , beliebter Artikel kür
^ Neider und Blusen , in modsr -

Mtr . - . 05 - . 95
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burck die NotNenöigkeit, mein
f.ager bis ru dem clemnäckst be¬
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sckäflslokales möglichst ru räu¬
men , bade ick suck dis aller -
neuesten Eingänge sekr billig
rum Verkauf gestellt und gevoäkre
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uni , gestreikt und kuriert , waschechte (Znalitätett ,
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Dsssins , keil und dunkel . .
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^ usvubi mik « — «45 — 1 . 40

Klsicler-Ksinsn,
sowie Bordüren . Hill '

« — » 53 1 . 05

in enormer Aus¬
wahl , glatte Leiclsn-

batists , gestickte Batists , durchbrochene Ltokke, Kefir, Kips-

Biques , sattes etc . . . . . Hill '
« — « 38 - 1,80

Knaben-Kluien- un6 Llnrug-
in Drsll und Latin etc ., gute dauerhafte (Zuali-

VtätL raten,gestreikt,kariertx >^ c» ae
rmd uni . . . . ttlll . — « ) V — 2 . 2 )

V?sihell ?cii8i-8tokke

Willi . 8olSnäep ,

TpvLislgesvkZ ^ G 3 ttau5krsun6s
in jedem lfsusdLlte sind

Qi ^ . l-lenlcels Wssclimillel

WM Ml! M« Wml - llkV - US.
Lport - und Reiss - Hüte .

Krössts kuswak! ru triftigsten Preisen
empfiehlt

kckeri - Kramer
Larl - k 'rierlrickstrasse 22

ksdstt - 8ps »—Iksi »>LS !L

fl . kunsinger
keillö Ukrröllzedllöiäerei
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Paket 2S pfg .
klsirlcels

kleicksvöa :
^ Heinixe Rabrikantsn :

gegenüdsn oem

HairxrltraLruiivk

kdillionerisLck erprobt und bestdewÄhrt , beliebt in der ganzen Welt .

Oss idealste und volllcommendsts SSlt >StI3tigS Waschmittel von höchster
Wasch - und Lleicdkrskt. Vkösollt von soldst ohne jede Arbeit und
L4üks : rnsekt die Wäsche bliltenveiÜ, krisch und duktig , N»iv von «lo ^
8o « nv gobloiollt , sckont und erhält sie und ist sbsolut unschädlich
bei jeglicher Lnvendung ! W .542

Iin Qedrsuek laitligoHoo , unerreichte » Wssckmittel , erleichtert die Arbeit ,
bleicbt «US suf dem linsen und ist sbsolut unschädlich . Sckont dss Oe-
i.vebe , ds frei von Lblsr und scdarien Lrokisn !

Lester Krssts für Lods , vorrügiick rum Kinseteen oder Linveicben der
Wüscbe , sum Kernigen von sckmuteigem Küchengeschirr und Holrgsräten ,
rum Scheuern von Kukldöden und Wänden , rum Säubern von kdilcbicsnnen
und ldollcercigerätschsksn , unentbehrlich beim llsusputr etc .

vebersll erhältlich ! . > »>

« enlksl L Vo . , vüssel ^ oi ^ .

8ctivv3i-xvvL!ü!ieim

Moäe u . Lporil
Lämtliehs ^ bteiluugsu vnrctsn bodoutsod o^ v»« i1«oK kür

feine fßei ' i '
eiHgsi

' riei ' vke

unrß LpenGsusi ' üsfuiHgen .

Kesonökpts V6rl (3uf8räum6 im il . 8tocK neu erstellt .

l^ L . Der illustrierte Katalog kür clie pnLkjsI « »- u . Son »« »« »—
Ssioon ist srschisueu .

« « - . - .No,o » ^ uMokraiike
l3 «rl »öml »sr '§ (V/ürtt . 8ekv»srr « slij) . V .294

Lchönste , valü ., geschützte Bags . Lesouckers Hinrichtungen kür tlerdst - u.
Wintsrkuren. Volle sehr gute Bension inkl . himmsr u . arrtl . Behandlung
von hl . 6—9 . Brosoekt frei clurcb clie vinolclion

Wel -lliiLtell «
fllr

moöerns >Voknraume ,
in allen prelzlsgsn .

La . 50 IVluster^irnrner '
. . . __ komplett susgeststtet .

X .721

tiostenvorLnsekläge gratis unö okn« Verdinöiiokksit.

am Lodensee

D/lineral - u .
Leebad ,

K1irnati8eker
Xurort .

Alte, höchst interessante Stadt (ehemalige freie Reichsstadt) mit hervor¬
ragenden Sehenswürdigkeiten . Geschützte Lage. Reizende Spaziergänge und
Ausflüge . (Zu Zeppelins Luftschiffhalle per Bahn V- Stunde .) Prachtvolle und
waldreiche Umgebung. Vielbesuchte und bevorzugte Sommerfrische . Staub¬
freie Luft . Seebäder , warme und medizinische Bäder aller Art. Dampf - und
elektrische Bäder . Sonnenbäder . Angenehmer Frühjahrsaufenthalt . (Im
Monat Mai rings um die Stadt reiche und herrliche Obstbaumblüte . ) Ueber-
gangsstation für alpine Kurorte . Sehr beliebter Niederlassungsort für Rent¬
ner und Pensionäre . Dampfschiffstation und Station der Bodenseegürtelbahn
Radolfzell -Ueberlingen-Friedrichshafen -Lindau -(München) -Bregenz-iJnnsbruck ) .

Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch
N 447 Vs » Xun - Xomilee »

Ksise ^ sti .sS « SS
besorgt rasch clis-
kret rmcl billig Aus¬
künfte über Kroöit -
unctBersonalverhält -
nisse an allen Blätren

8MW
4 Lrbpiia« «>,tr>o»» 4 .

ÜLLtieAe. N« NiW»äI I»
fffllgeln, pisninas,flarmonmmr

100 h»b«««i>« >v» t»l «e

kkeelle Preis»
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